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Unterbringung nach § 1906 BGB
I. Anwendungsbereich:
1. Betroffener steht unter rechtlicher Betreuung (§ 1896 Abs. 1 BGB) oder Vertretungsbefugnis eines Dritten durch Vollmacht (§ 1896 Abs. 2 S. 2 BGB)
Bei Minderjährigen → Familienrecht

Bei fehlender Betreuung/Bevollmächtigung: 

→ Nötigenfalls muss Betreuer bestellt werden oder
→ öffentlich-rechtliche Unterbringung (Nds.PsychKG)
2. Vertretungsbefugnis des Betreuers bzw. Bevollmächtigten: 
a) Aufgabenkreis d. Betreuers: Unterbringung, auch Aufenthaltsbestimmung
→ Nötigenfalls kann Aufgabenkreis erweitert werden

b) Vollmacht → strenge Anforderungen
· Vollmachtsfähigkeit

· Schriftform (§ 1906 Abs. 5)
· Ausdrücklichkeitsgebot (Freiheitsentziehung muss genannt sein) 

3. Anordnung des Betreuers/Bevollmächtigten
Sonderfälle: Anordnung des Gerichts, Gefahr im Verzug (s. u.)

II. Freiheitsentziehung durch Unterbringung

1. Unterbringung

a) Begriff: Verbringen in einen anderen Lebensraum, i. d. R. ein Kran​ken​haus, ein Pflegeheim oder eine ähnliche Einrichtung
b) Vgl. Wortlaut § 1904 Abs. 4

2. Freiheitsentziehung

a) Begriff: Einschränkung der räumlichen Bewegungsfreiheit
b) Keine Freiheitsentziehung bei Immobilität  (objektive Unmöglichkeit)
c) Entgegenstehender natürlicher Wille d. Betroffenen (subjektive Unmöglichkeit)

Kein entgegenstehender Wille bei:

aa) Willensunfähigkeit (z. B. Bewusstlosigkeit)
bb) Einwilligung (Einverständnis)
Wirksame Einwilligung  („Freiwilligkeitserklärung“) setzt voraus:

· Einwilligungsfähigkeit

· Ernsthaftigkeit

· Dauerhaftigkeit

d) Erscheinungsformen der Unterbringung:
· geschlossen
· halboffen
→ Person kann ihren Willen nicht durchsetzen, sich frei zu be​we​gen, wohin und wann sie will
· offen
→ Sanktionen bei Entweichen (elektronische Warnsignale)
III. Voraussetzungen des § 1906 Abs. 1 BGB i. e. S.:
1. Medizinisch → Erforderlichkeit der Unterbringung wegen:
a) Selbstschädigungsgefahr (§ 1906 Abs. 1 Nr. 1)

aa) Psychische Krankheit, geistige oder seelische Behinderung
Beispiele: Schwere Depression, Schizophrenie, Psychose, fortgeschrittene Demenz

Problem: Suchtverhalten (BGH, NJW 2011, 3518: Alkoholismus ist keine Krankheit/Behinderung i. S. d. § 1906 Abs. 1 Nr. 1)

bb) Ernste und konkrete Gefahr schwerer Selbstschädigung d. Gesundheit durch aa)
→ bewusst: insbes. Suizid

→ unbewusst: insbes. Verkennung der Selbstgefährdung
Mittelbare Selbstschädigung kann ausreichen (z. B.: Betroffener provoziert Notwehrmaßnahmen Dritter gegen sich)

Unterbringung nach Betreuungsrecht nicht gerechtfertigt bei:
· (Ausschließlicher) Fremdgefährdung → Nds.PsychKG
· Vermögensschäden rechtfertigen nicht U. nach Nr. 1, evtl. aber Fall der Nr. 2
b) Untersuchungs- od. Behandlungsbedürftigkeit (§ 1906 Abs. 1 Nr. 2)

aa) Untersuchungs- od. Behandlungsbedürftigkeit in Unterbringung

bb) Psychische Krankheit, geistige oder seelische Behinderung 

cc) Fehlende Erkennbarkeit oder Einsicht von aa) durch bb)

Beispiele:

· Psychiatrische Diagnostik, anschließend:

· medikamentös behandelbare paranoide Schizophrenie

· medikamentöse Einstellung verwirrter Demenzkranker
dd) Gefahr gewichtiger Gesundheitsschädigung

Verhinderung einer Chronifizierung kann ausreichen
ee) Verhältnismäßigkeit

2. Juristisch:
a) Vorherige Genehmigung auf Antrag des Betreuers/Bevollmächtigten (§ 1906 Abs. 3 S. 1)
b) Sonderfall: Anordnung des Gerichts gem. § 1908i i. V. m. § 1846

c) Gefahr im Verzug (§ 1906 Abs. 3 S. 2)

aa) Voraussetzung

bb) unverzügliche Nachholung (Dauer)
IV. Verschiedenes
1. Unterbringungsähnliche Maßnahmen (§ 1906 Abs. 4)
· Redaktionsversehen des Gesetzgebers („ohne untergebracht zu sein“)

· Gesonderte Genehmigung (mit und ohne geschlossene Unterbringung)
· Arten: Bettgitter, Bauchgurt, Fixierung der Extremitäten, medikamentöse Ruhigstellung

· Vermeidungsstrategien: „Werdenfelser Weg“
2. Zwangsmedikation
· Rechtsgrundlage: 1906 Abs. 1 Nr. 2 BGB 
· Einwilligung des Betreuers und richterliche Genehmigung des Zwanges
· Abwägung und strenge Verhältnismäßigkeitsprüfung
· Konkretisierung der Medikation erforderlich
3. Beendigung der Unterbringung 
· Beendigung der U. bei dauerhaftem Fortfall ihrer Voraussetzungen (§ 1906 Abs. 3 S. 2).
Aber: Entlassungsversuch möglich.

· Anzeigepflicht gegenüber dem Gericht (§ 1906 Abs. 3 S. 2)
V. Verhältnis zu anderen Formen d. Unterbringung:

1. Öffentl.-rechtl. Unterbringung zur Gefahrenabwehr (Nds.PsychKG)^

· Grundsatz: Gleichordnung, andere Grundgedanken

· Überschneidung bei Selbstgefährdung: Betreuungsrecht geht vor, wenn Betreuer Unterbringung anordnet

2. Strafrecht (§ 63 StGB, 126a StPO)
VI. Literatur:
· Jürgens/Leisting/Marschner/Winterstein, Betreuungsrecht kompakt, 7. Aufl. 2011 (24,50 €) → Kurzlehrbuch
· Marschner/Volckart/Leisting, Freiheitsentziehung und Unterbringung, 5. Aufl., 2010 → Kommentar

· Jürgens, Betreuungsrecht, 4. Aufl. → Kurzkommentar

· Bienwald, Betreuungsrecht, 5. Aufl., 2011 (128 €) → Kommentar
· BGB-Kommentare, vertiefend z. B. Münchener Kommentar 
